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So fahr ich hin zu Jesu Christ

Schlusschor der Cantate Nr. 31 "Der Himmel lacht, die Erde jubilieret"


Johann Sebastian Bach (1685-1750)

Text: Nikolaus Herman (um 1490 - 1561)
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2. Mein Sünd' mich werden kränken sehr,
    mein G'wissen wird mich nagn,
    denn ihr' sind voel wie Sand am Meer;
    doch will ich nicht verzagen.
    Gedenken will ich an dein' Tod,
    Herr Jesu, und dein Wunden rot;
    die werden mich erhalten.

3. Ich bin ein Glied an deinem Leib,
    das tröst ich mich von Herzen;
    von dir ich ungeschieden bleib
    in Todesnot und Schmerzen;
    wenn ich gleich sterb, so sterb ich dir;
    ein ewig Leben hast du mir
    mit deinem Tod erworben.

4. Weil du vom Tod erstanden bist,
    werd ich im Grab nicht bleiben;
    mein höchster Trost diein Auffahrt ist,
    Todsfurcht kann sie vertreiben;
    denn wo du bist, da komm ich hin,
    dass ich stets bei dir leb und bin;
    drum fahr ich hin mit Freuden.
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